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AN/0478/2011 Anfrage gem. § 4 der Geschäftsordnung des Rates 
„Die Kölner Presse im Dritten Reich“ 
 

1.) „Welche Zeitungsverlage beziehungsweise Zeitungstitel gab es in Köln wäh-
rend des Dritten Reiches, welche davon haben heute noch Bestand bzw. se-
hen sich in einer direkten Nachfolge und was ist über personelle Kontinuitä-
ten bekannt?“ 

 
2.)  „Welche Kölner Zeitungen haben erst nach 1949 wieder erscheinen können  

und aus welchem Gründen?“ 
 

3.)  „Gab es Zeitungen, die für ihre publizistische Tätigkeit in der Zeit zwischen 
1933 und 1945 ausgezeichnet wurden und wenn ja, welche waren das?“ 

 
4.)  „Welche Verleger und Zeitungsmitarbeiter (Journalisten) haben zwischen 

1933 und 1945 höchste Partei- und/oder staatliche Verdienstorden erhalten, 
auf wessen Geheiß hin und aus welchem Anlass?“ 

 
Die Beantwortung dieser komplexen Fragestellungen erfordert eine genaue wissenschaft-
liche Ausarbeitung, die zeitintensiv und mit Kosten verbunden ist. Wenn das NS-
Dokumentationszentrum der Stadt Köln diese Anfragen bearbeiten soll, ist ein Ratsbe-
schluss notwendig, mit dem die entsprechenden Mittel zur Verfügung gestellt werden. 
 

5.) „Welche Bemühungen und konkreten Maßnahmen hat das städtische NS-Dok 
bisher unternommen, diesen wichtigen medien- und lokalgeschichtlichen As-
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pekt des Dritten Reiches aufzuarbeiten und einer breiten Öffentlichkeit be-
kannt zu machen?“ 

 
Das Thema „Presse“ während der NS-Zeit ist in der Dauerausstellung des NS-
Dokumentationszentrums der Stadt Köln an mehreren Stellen angesprochen. Es wurde 
darüber hinaus 1994-1996 im NS-DOK während eines zweijährigen Forschungsprojektes 
bearbeitet, um einen umfassenden Überblick über die während der NS-Zeit erschienenen 
Medien in Köln zu erhalten. Die Ergebnisse dieser Forschungen haben u.a. zu einer inten-
siven Sammlungstätigkeit in diesem Bereich geführt, zumal Zeitungen und Zeitschriften 
aus den Jahren 1933 bis 1945 bedeutende Quellen sind. Derzeit sind 65 Zeitungen und 
Zeitschriften mit Erscheinungsort Köln und Erscheinungsjahr bis 1945 vorhanden, und 
zwar entweder vollständig, in einzelnen Jahrgängen oder Heften und entweder als Origi-
nal, in Kopie oder auf Mikrofilm. Ein Verzeichnis der kontinuierlich wachsenden Sammlung 
ist in der Datenbank der Bibliothek des NS-DOK vorhanden. Dieses Material sowie eine 
umfangreiche Präsenzbibliothek (u.a. zu den Themen Presse und Journalismus während 
der NS-Zeit) stehen für Forschungen zur Verfügung und werden im Rahmen von For-
schungs- oder auch Schülerarbeiten häufig konsultiert. 
 
 
 
 
gez. Roters 
  
 


